
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 04.03.2026 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2026/0018 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Seniorenbeirat Rhein-Selz 09.03.2026 2 Öff. Einst. / / 

Bürgermeisterbesprechung 
Rhein-Selz 

15.04.2026 3.1 Öff. Zur Kenntnis 

Sozialausschuss Verbandsge-
meinde Rhein-Selz 

21.04.2026 5 Öff. Einst. / / 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

28.04.2026 2.3 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

07.05.2026 2.2 Öff.    

 
    

 
Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz über die Bildung eines Seniorenbeirates 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Seniorenbeirat, der Sozialausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen/ Der Ver-
bandsgemeinderat beschließt die Neufassung der Satzung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz über die 
Bildung eines Seniorenbeirates in der unten aufgeführten Fassung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Mader)  (Pfuhl)  (Herte)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Seniorenbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat sich nach der Kommunalwahl im Jahr 2024 
mit der Satzung über die Bildung des Beirates beschäftigt. Auf Anregung des Beirates soll die Satzung 
überarbeitet werden. 
Folgende Punkte wurden in Absprache mit dem Seniorenbeirat und Abstimmung mit dem Vorsitzen-
den geändert: 

- Als Vorlage dient die Mustersatzung des Gemeinde- und Städtebundes 
- Anzahl der Mitglieder § 3 Abs. 1: Bisher waren 14 Mitglieder vorgesehen. Der Beirat regt an, 

die Anzahl zu erhöhen um die Beteiligung eines Vertreters/ einer Vertreterin aus jeder Ortsge-
meinde bzw. Stadt zu ermöglichen. Des Weiteren soll es keine kooptierten Mitglieder mehr 
geben. Daher wird angeregt, die Anzahl der Mitglieder auf bis zu 25 zu erhöhen. Des Weiteren 
soll ein Vertreter/ eine Vertreterin des Beirates für Menschen mit Behinderung, ungeachtet 
der Wählbarkeit, als stimmberechtigtes Mitglied aufgenommen werden. Dies analog zur be-
stehenden Regelung in der Satzung zur Bildung eines Beirates für Menschen mit Behinderung. 
Es wir beabsichtigt, die bisherigen kooptierten Mitglieder nach Veröffentlichung der Neufas-
sung als stimmberechtigte Mitglieder zu wählen. Dies kann dann aber erst in der nächsten 
Sitzung des Verbandsgemeinderates erfolgen. 

- Wahlverfahren § 3 Abs. 2: Die Analogie zur Regelung in der Gemeindeordnung zur Besetzung 
der Ausschüsse nach dem Stärkeverhältnis soll entfallen. Es soll nach der Kommunalwahl ein 
entsprechendes Interessenbekundungsverfahren durchgeführt werden. Die Wahl der Mitglie-
der erfolgt dann durch den Verbandsgemeinderat. 

- Einberufung § 5 Abs. 1: Auf Wunsch des Seniorenbeirates wurde eine Regelung eingefügt, dass 
auf Antrag der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder unter Angabe eines Beratungsgegen-
standes der Seniorenbeirat einzuberufen ist. Die Formulierung wurde aus § 34 Abs. 1 Satz 3 
GemO angepasst übernommen. 
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Satzung der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

über die  
Bildung eines Seniorenbeirats 

 
vom ... 

 
Der Verbandsgemeinderat hat auf Grund der §§ 24 und 56 a Abs. 1 Satz 1 Gemein-
deordnung (GemO) die folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht 
wird. 

§ 1 
Einrichtung eines Seniorenbeirats 

Zur Wahrnehmung der Interessen der älteren Einwohnerinnen und Einwohner (Senio-
rinnen und Senioren) in der Verbandsgemeinde wird ein Seniorenbeirat gebildet. 

§ 2 
Aufgaben des Seniorenbeirats 

Der Seniorenbeirat ist die Interessenvertretung der Seniorinnen und Senioren. Der Se-
niorenbeirat kann über alle Angelegenheiten beraten, die die Belange der Seniorinnen 
und Senioren berühren. Gegenüber den Organen der Verbandsgemeinde kann sich 
der Seniorenbeirat hierzu äußern, soweit Selbstverwaltungsangelegenheiten der Ver-
bandsgemeinde betroffen sind. Auf Antrag des Seniorenbeirats hat der Bürgermeister 
Angelegenheiten im Sinne des Satzes 2 dem Verbandsgemeinderat zur Beratung und 
Entscheidung vorzulegen. 

§ 3 
Bildung und Mitglieder des Seniorenbeirats 

(1) Der Seniorenbeirat hat bis zu 25 Mitglieder stimmberechtigte Mitglieder. Stimm-

berechtigte Mitglieder sind: 

a) bis zu 24 nach Absatz 2 gewählte Mitglieder, 

b) ein Vertreter des Beirates für Menschen mit Behinderung. 

(2) Die Mitglieder des Seniorenbeirats werden vom Verbandsgemeinderat nach einem 

Interessensbekundungsverfahren für die Dauer der Wahlzeit des Verbandsge-

meinderates gewählt. Wählbar sind alle Einwohnerinnen und Einwohner, die das 

60. Lebensjahr vollendet haben. Es wird angestrebt, dass jede Ortsgemeinde und 

Stadt in dem Seniorenbeirat vertreten wird. 

(3) Für die Wahl von Ersatzpersonen gilt Absatz 2 entsprechend. 

(4) Die Mitglieder des Seniorenbeirats üben ein Ehrenamt aus. Ihre Aufwandsent-

schädigung richtet sich nach den Bestimmungen der Hauptsatzung. 
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§ 4 
Vorsitz und Verfahren 

(1) Der Seniorenbeirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzen-

den und  eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Solange führt den Vorsitz 

der Bürgermeister. Soweit Beigeordnete mit eigenem Geschäftsbereich bestellt 

sind, führt derjenige Beigeordnete solange den Vorsitz, zu dessen Geschäftsbe-

reich die Aufgaben des Seniorenbeirats gehören. Nach Ablauf der Wahlzeit führt 

der/die Vorsitzende und die oder der Stellvertreter ihr Amt bis zur Wahl eines Nach-

folgers weiter. 

(2) Der Bürgermeister und die Beigeordneten mit dem Geschäftsbereich Soziales kön-

nen an den Sitzungen des Seniorenbeirats mit beratender Stimme teilnehmen. Der 

Bürgermeister informiert den Seniorenbeirat frühzeitig über die Beschlüsse des 

Verbandsgemeinderates und seiner Ausschüsse, die die Belange der Seniorinnen 

und Senioren berühren und gibt dem Seniorenbeirat Gelegenheit zur Stellung-

nahme und Mitwirkung gemäß § 2. 

(3) Die Verwaltungsgeschäfte des Seniorenbeirats führt die Verbandsgemeindever-

waltung, Fachbereich Bürgerdienste. 

(4) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Geschäftsordnung des Verbandsgemein-

derates sinngemäß. 

§ 5 
Sitzungen des Seniorenbeirates 

(1) Der Seniorenbeirat wird von dem/der Vorsitzenden nach Bedarf einberufen. Im Üb-

rigen soll mindestens zweimal jährlich eine Sitzung stattfinden. Der Seniorenbeirat 

ist einzuberufen, wenn die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder unter Angabe 

eines Beratungsgegenstandes, der zu den Aufgaben des Seniorenbeirates gehö-

ren muss, beantragt. Dies gilt nicht, wenn der Seniorenbeirat den gleichen Gegen-

stand innerhalb der letzten sechs Monate bereits beraten hat. 

(2) Die Sitzungen des Seniorenbeirates sind öffentlich, sofern nicht aus besonderem 

Grund die Öffentlichkeit auszuschließen ist. 

 
§ 6 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Oppenheim, den  
 
Martin Groth 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 



  
 
 


